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 o1  gEsChiChtE / gEdEnKEn, Kultur,  
 proJEKtE: sport + natursChutz + bildung

•  Nutzbarmachung des Gebäudes 104 für Projekte 
bürgerschaftlichen Engagements 

• Aktivierung der ehemalige Wetterstation

• Integration von öffentlichen WCs 

• Installation einer kleine „Bühne“ 

• Erhalt der bestehenden Projekte 

 o2 	LIEGE•	UND	BEWEGUNGSWIESE	

•  Aufwertung der Ruhebereiche im Nordosten mit kleinen 
Maßnahmen wie Sitzgelegenheiten, Schattenmodulen, 
Pflanzung von Einzelbäumen 

•  Freihalten des südlichen Bereichs der Fläche von Bäumen und 
Hindernissen um Windsport zu ermöglichen

 o3 	BALLWIESE

•  Erhalt der Ballwiese an der nördlichen Landebahn  
als Kleinspielfeld 

 o4 hundEauslauf 

•  Neuzuschnitt des Hundeauslaufs bei gleichbleibender Fläche

• Aufwertung des Hundeauslaufs

 o5 Eingang nord

• Verbreiterung der Eingangssituation 

•  Barrierefreie Gestaltung des Eingangs und  
Befestigung der Wege

• Schaffung von (mobilen) Ausleihmöglichkeiten

•  Qualifizierung der „Neuköllner Terrassen“ als Aussichtspunkt 
unter Erhalt einer unverstellten Sicht auf das Feld

• Anlage einer kostenfreien Zapfstelle für Trinkwasser 

• Beseitigung der Kronkorken 

 o6 proJEKtE / gEmEinsChaftsgÄrtEn

•  Erhalt und Weiterentwicklung der Gemeinschaftsgärten und 
Projekte 

• Erhalt der Pufferzone zum Grillareal 

•  Schaffung von Aufenthaltsoptionen für alle Generationen

•  Ansiedlung von Winternutzungen in der Nachbarschaft

•  Anschaffung von Gemeinschafts-Equipment und einer 
gemeinsamen Verwaltung und Ausleihe 

•  Mittelfristig: Ermöglichen, dass Pflanzen im Boden des Feldes 
gezogen werden können

•  Prüfung: Befreiung des Standortes von Kampfmitteln 

 o7 spiElort 

•  Schaffung eines neuen, inklusiven Spielort für Kinder und 
andere Bevölkerungsgruppen

• Ansiedlung temporärer und langfristiger Projekte 

•  Aufwertung des Bereiches mit Sitz- und Schattenelementen 

 o8 standortzEntrum

•  Ertüchtigung der Bestandsgebäude an der Böschung  
für unterschiedliche Angebote und als multifunktional 
nutzbarer Projektraum 

 o9 gEsChiChtE

• Verdeutlichung der Geschichte des Ortes 

•  Sichtbarmachung der Relikte des ehemaligen Sportparks

 o10 EingÄngE mittE 

•  Ausbesserung oder Erneuerung der Treppenzugänge  
im Einklang mit dem Denkmalschutz 

• Erhalt der vorhandenen Baumreihe 

 o11 	TAXIWAY

•  Erneuerung/Verbesserung der Asphaltbeläge und 
Belagsübergänge 

•  Sanierung des Taxiways East II mit einem glatten Asphalt

• Entzerrung des tendenziell überlasteten Bereiches 

•  Schaffung guter Bewegungsmöglichkeiten für Nutzende mit 
kleinen Rollen inkl. Windsport als Entlastungs- bzw. 
Erweiterungsfläche und zur Unfallvermeidung

• Erhalt der Hochsitze westlich des Taxiways 

•  Schaffung neuer Sitzgelegenheiten am Rande des 
Wiesenmeeres 

 o12 	SPIELWIESE	

•  Entwicklung des Bereiches als innovativer und gleichzeitig 
kiezbezogener Raum 

•  Gezielte Ansiedelung von temporären bis langfristigen 
Projekten 

•  Qualifizierung als inklusiver Spiel-, Bewegungs-  
und Erfahrungsraum 

 o13 Eingang CrashgatE 

•  Verbesserung der Zugangssituation, auch hinsichtlich  
der Barrierefreiheit

• Erhöhung der Sicherheit 

• Schaffung eines Informationspunktes

• Verleihstation – auch Mobilitätshilfen

 o14 	GRILLWIESE	

• Erhalt der Grillwiese am bisherigen Standort

•  Prüfung der Anlage einer Erweiterungsfläche  
der Grillwiese 

• Ermöglichen des Aufstellens von Sonnenschirmen 

• Prüfung der Installation von einigen Bänken mit Tischen

 o15 spiEl, proJEKtE, VEranstaltung

•  Schaffen von Spielflächen für alle Bevölkerungsgruppen 

• Anlage einer kleinen Veranstaltungsfläche 

•  Bereithalten von Flächen für temporäre und  
langfristige Projekte 

• Ermöglichung eines kostenfreien Trinkwasserzugangs

				ZENTRALER	WIESENBEREIch

 W1	FLächE	ZENTRALER	WIESENBEREIch

•  Vermittlung von Wissen über den wertvollen Naturraum

 W2  fEldlErChEn-sChutzflÄChE

•  Erhalt der Feldlerchenschutz-Fläche in ihrer Bestandsform 
•  Erhalt des Wiesencharakters und des Erlebnisses von Weite 

 W3  aufEnthalt, sitzEn

•  Erhöhung der Aufenthaltsqualität im Zentralen Wiesenbereich
•  Ermöglichen des Zugangs zum Zentralen Wiesenbereich auch 

für weniger mobile Gruppen
•  Schaffung von barrierefreien und generationengerechten 

Sitzgelegenheiten mit Schattenmodulen 

 W4  bEobaChtungspunKtE

•  Erhalt der Bestandsgebäude und der Aussichtsmodule 
(Hochsitze und Plattformen) auf dem Feld 

 W5  loChblEChpistE

•  Prüfung der Sichtbarmachung der Lochblechpiste 

t E m p E l h o f E r  f E l d  — t E i l b E r E i C h  o d E r s t r a s s E m a s s n a h m E n  a u f  d E ta i l E b E n E
In zwei Raumnutzungswerkstätten haben Bürgerinnen und Bürger wie Verwaltung die Ergebnisse der Online-Betei-
ligungsrunden, der Informations- und Diskussionsveranstaltungen zum Bestand, der Thematischen Werkstätten 
und der reflektierenden Beteiligung des Feldsommers 2015 zusammengeführt, vertieft und abgewogen. Die einzel-
nen Teilbereichskarten zum Tempelhofer Damm (T), Columbiadamm (C), Oderstraße (O), Südflanke (S) und zum 
Zentralen Wiesenbereich (W) bilden Wünsche, Bedarfe und Lösungsansätze ab. Die Bürgerinnen und Bürger wie 
Verwaltung bewerten diese Maßnahmen einer behutsamen Entwicklung des Tempelhofer Feldes entsprechend des 
Gesetzes zum Erhalt des Tempelhofer Feldes (ThFG) als sinnvoll, zielführend und umsetzbar.
Die nachfolgende Detailplanung der Teilbereiche ist als offener, dynamischer und kooperativer Beteiligungsprozess 
mit Bürgerinnen und Bürgern wie Verwaltung auf der Grundlage der dargestellten Ergebnisse fortzuführen. Weitere 
vertiefende Informationen zu den Teilbereichen und deren Leitbildern sind in der Dokumentation zum Entwicklungs- 
und Pflegeplan Tempelhofer Feld festgehalten.


